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Laurent Nuñez, der Polizeipräfekt von Paris, verspricht, „die Anstrengungen
fortzusetzen“, insbesondere im Hinblick auf die Olympischen und Paralympischen
Spiele im nächsten Jahr. Er räumte jedoch ein, dass „die Kriminalität in der
Hauptstadt weiterhin hoch ist“.

„Die Kriminalität sinkt seit letztem Sommer“ in der Hauptstadt und ihrem engeren Umkreis,
freut sich Laurent Nuñez, Polizeipräfekt von Paris, am Mittwoch, dem 26. April, auf dem
Sender Franceinfo. Heute hat die Polizeipräfektur die Zahlen zur Kriminalität im ersten
Quartal 2023 bekannt gegeben. Laurent Nuñez freut sich, dass er das „starke Ziel“, das ihm
Innenminister Gérald Darmanin bei seinem Amtsantritt gesetzt hatte, erfüllt hat.

� Chiffres de la délinquance ➡️ "La délinquance baisse depuis l’été dernier. Pour ce
premier trimestre, on a des baisses significatives : -9% pour les atteintes aux
biens, -6,5% pour les cambriolages. Les violences dans les transports baissent
également”, annonce Laurent Nuñez. pic.twitter.com/JiJfF4mlfp

— franceinfo (@franceinfo) April 26, 2023

Laurent Nuñez verspricht, „die Bemühungen fortzusetzen“, räumt allerdings auch ein, dass
„die Kriminalität in der Hauptstadt hoch bleibt“. Er versichert, dass man „besonders
entschlossen ist, die Polizeikräfte zu verstärken, um die Kriminalität in den Gebieten, in
denen im nächsten Jahr die Olympischen und Paralympischen Spiele stattfinden werden,
noch weiter zu senken“. Im Einzelnen stellte der Pariser Polizeipräfekt „erhebliche
Rückgänge, insbesondere bei den Sachbeschädigungen, die im Jahresvergleich um 9 %
zurückgingen“, fest. „Die Wohnungseinbrüche sind um 6,5 % zurückgegangen, während sie
2022 im Anstieg begriffen waren“, fügte Laurent Nuñez hinzu.

Die Zunahme der Gewalt in der Ehe im Jahresvergleich um 11,1 % in der „Petite Couronne“
(den Vorstadtbezirken) und um 24,2 % in Paris selbst, erklärt der Polizeipräfekt damit, dass
immer mehr Frauen, die Opfer häuslicher Gewalt geworden sind, sich trauen, diese
Gewalttaten zur Anzeige zu bringen. Nuñez hebt die Tatsache hervor, dass immer mehr
Polizisten und Gendarmen inzwischen darin geschult sind, solche Fälle zu erkennen und zu
bearbeiten.

Hinsichtlich des großen Problems des Drogenhandels sagte der Pariser Polizeipräfekt, dass es
im März 2023 im gesamten Großraum Paris 348 bekannte Drogenumschlagplätze gab,
gegenüber 410 im März 2022. Die Ordnungskräfte machen bei der Zerschlagung der
Netzwerke Fortschritte, so der Präfekt. Nuñez weist darauf hin, dass es „im ersten Quartal
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https://twitter.com/franceinfo/status/1651101157123665920?ref_src=twsrc%5Etfw
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2023 26 % mehr Angeklagte wegen Drogenhandels gab als im ersten Quartal 2022“.


